
STADT BIELEFELD 
- Finanz- und Personalausschuss - 

Sitzung 
Nr. FPA/034/2023 

 

Niederschrift  

über die Sondersitzung des Finanz- und Personalausschusses  

am 15.06.2023 

 

Tagungsort: Rochdale-Raum, 2. OG, Altes Rathaus  

Beginn: 16:48 Uhr  
Ende: 16:53 Uhr  

Anwesend: 
 

CDU 
Herr Vincenzo Copertino   
Frau Elke Grünewald   
Herr Steve Kuhlmann   
Frau Ursula Schineller   
Herr Detlef Werner   

SPD 
Frau Brigitte Biermann   
Herr Birol Keskin   
Herr Björn Klaus   
Herr Prof. Dr. Riza Öztürk   

Bündnis 90/Die Grünen 
Frau Jana Bohne   
Frau Romy Mamerow   
Herr Klaus Rees   
Herr Thies Wiemer   

Die Partei 
Herr Daniel Hofmann   

FDP 
Herr Gregor vom Braucke   

AfD 
Herr Maximilian Kneller   

Die Linke 
Herr Dr. Dirk Schmitz   

Beratende Mitglieder nach § 58 Abs. 1 Satz 11 GO NRW 
Herr Michael Gugat   

 

Schriftführung 
Frau Kerstin Gast   

 
 
 
 
 



Von der Verwaltung: 
 
Herr Stadtkämmerer Kaschel 
Frau Wemhöner (Amt für Finanzen) 
 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 

 
Herr Rees begrüßt die Mitglieder des Finanz- und Personalausschusses und stellt die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses sowie die ordnungsgemäße Einladung fest. 
 

Herr Rees informiert, dass unter TOP 3.1 eine Nachtragsvorlage eingestellt wurde. 
 
Die Ausschussmitglieder sind mit der Tagesordnung einverstanden. 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

Zu Punkt 1 Mitteilungen 
  
 Mitteilungen liegen nicht vor. 
  
  
 -.-.- 
  

 
 

Zu Punkt 2 Übertragung des TVöD-Abschlusses auf die Fraktions- und 
Gruppenzuwendungen 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 6271/2020-2025 

  
 

 Beschluss: 
 
 

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Rat wie folgt zu 
beschließen: 
 

1. Der Ratsbeschluss unter Ziffer 1 b) vom 12.11.2020 wird auf-
gehoben. 

 
2. Der Tarifabschluss 2023 im öffentlichen Dienst wird auf die 

Personalkosten der Fraktionszuwendungen übertragen. 
 
 
- einstimmig beschlossen - 

  
 -.-.- 
  

 



 

Zu Punkt 3 Abschluss einer Vereinbarung über Regelungen zur gesell-
schaftsrechtlichen Finanzierung des ÖPNV in Bielefeld mit den 
Beteiligungen BBVG mbH, SWB GmbH und moBiel GmbH 

  
 
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 6033/2020-2025 

  
Mit TOP 3.1 gemeinsam beraten. 

  
  
 -.-.- 
  

 
 

Zu Punkt 3.1 Abschluss einer Vereinbarung über Regelungen zur gesell-
schaftsrechtlichen Finanzierung des ÖPNV in Bielefeld mit den 
Beteiligungen BBVG mbH, SWB GmbH und moBiel GmbH 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 6033/2020-2025/1 

  
 
Herr Rees informiert darüber, dass in der ergänzenden Nachtragsvorlage 
die Ziffer 4 aufgrund eines entsprechenden empfehlenden Beschlusses 
des Haupt-, Wirtschaftsförderungs- und Beteiligungsausschusses hinzu-
gefügt wurde. 
 
Herr vom Braucke erklärt, dass seine Fraktion nicht zustimmen werde, da 
seines Erachtens Risiko und Verantwortung hier entkoppelt würden. 
 
 

 Beschluss: 
 
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Rat wie folgt zu 
beschließen: 
 

1. Dem Abschluss einer Vereinbarung über Regelungen zur ge-
sellschaftsrechtlichen Finanzierung des ÖPNV in Bielefeld 
(kurz: Finanzierungsvereinbarung) zwischen der Stadt Biele-
feld, der Bielefelder Beteiligungs- und Vermögensverwal-
tungsgesellschaft mbH (BBVG), der Stadtwerke Bielefeld 
GmbH (SWB) und der moBiel GmbH (moBiel) gemäß der An-
lage wird zugestimmt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, ab dem Haushaltsjahr 2024 
der Finanzierungsvereinbarung entsprechende Haushaltsmit-
tel für die Betriebs- und Investitionskostenzuschüsse an die 
moBiel GmbH vorzusehen. 
 

3. Die vorstehenden Beschlüsse stehen unter dem Vorbehalt ei-
ner positiven verbindlichen Auskunft der Finanzverwaltung zu 



dem geplanten Vorgehen und unter dem Vorbehalt einer posi-
tiven EU-beihilferechtlichen Überprüfung der Finanzierungs-
vereinbarung. 
 

4. Der Rat erwartet, dass für die gesamte Dauer der Laufzeit 
der Finanzierungsvereinbarung sowohl die Verwaltung 
als auch die Gremien der Stadt Bielefeld und der BBVG 
regelmäßig über die Entwicklung der Gesellschaften und 
insbesondere über erhebliche Negativabweichungen von 
den beschlossenen Wirtschaftsplänen der SWB und der 
moBiel informiert werden, da die Entwicklungen unmit-
telbare Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt haben 
können.  
Vor diesem Hintergrund wird den Kapitalvertretern der 
Stadt Bielefeld in der Gesellschafterversammlung der 
BBVG der Auftrag erteilt, in der Gesellschafterversamm-
lung der BBVG den Beschluss zu fassen, die Geschäfts-
führung der BBVG anzuweisen, für die gesamte Laufzeit 
der Finanzierungsvereinbarung das von der BBVG be-
vollmächtigte Mitglied des Rates der Stadt Bielefeld als 
Vertreter der BBVG in der Gesellschafterversammlung 
der SWB anzuweisen,  
in der Gesellschafterversammlung der SWB einen Be-
schluss zu fassen, mit dem die Geschäftsführung der 
SWB für die gesamte Laufzeit der Finanzierungsverein-
barung angewiesen wird,  

a) in Abstimmung mit der Verwaltung im Haupt-, Wirt-

schaftsförderungs- und Beteiligungsausschuss sowie in 

der Gesellschaftsversammlung der BBVG zu berichten,  

- sobald absehbar ist, dass die Geschäftsentwicklung 

der SWB einen Verlauf nimmt, der eine erhebliche Ne-

gativabweichung von der Wirtschafts- und Mittelfrist-

planung der SWB zur Folge haben wird,  

- wenn eine unternehmerische Entscheidung ansteht, 

die eine erhebliche Negativabweichung von der Wirt-

schafts- und Mittelfristplanung der SWB zur Folge ha-

ben kann, sowie 

b) dafür Sorge zu tragen, dass in der Gesellschafterver-

sammlung der moBiel durch das von der SWB bevoll-

mächtigte Mitglied des Rates der Stadt Bielefeld zusam-

men mit dem die SWB vertretenden Geschäftsführer 

ebenfalls ein Beschluss gefasst wird, wonach die Ge-

schäftsführung der moBiel für die gesamte Laufzeit der 

Finanzierungsvereinbarung angewiesen wird, in Abstim-

mung mit der Verwaltung im Haupt-, Wirtschaftsförde-

rungs- und Beteiligungsausschuss sowie in der Gesell-

schafterversammlung der BBVG zu berichten,  



- sobald absehbar ist, dass die Geschäftsentwick-
lung der moBiel einen Verlauf nimmt, der eine er-
hebliche Negativabweichung von der Wirtschafts- 
und Mittelfristplanung der moBiel zur Folge haben 
wird,  

- wenn eine unternehmerische Entscheidung an-
steht, die eine erhebliche Negativabweichung von 
der Wirtschafts- und Mittelfristplanung der moBiel 
zur Folge haben kann.  

 
 
- mit großer Mehrheit beschlossen – 
 
 
/ Die Vorlage ist als Anlage Bestandteil der Niederschrift 
 
 

  
 -.-.- 
  

 
 

 

 

 

__________________________   ____________________________ 

Klaus Rees (Vorsitz)     Kerstin Gast (Schriftführung) 
 


